
GEMEINDEMITTEILUNGEN

Standfestigkeitsprüfung der aufgestellten Grabmale auf den
Friedhöfen der Gemeinde Schiffdorf
Auf den Friedhöfen der Gemeinde Schiffdorf wird in der 22. KW eine
Standfestigkeitsprüfung der Grabmale durch einen von der Gemeinde
beauftragten Sachkundigen für die Standfestigkeitsprüfung von
Grabmalanlagen durchgeführt.
Interessierte Bürger haben die Möglichkeit, an dieser Überprüfung
teilzunehmen und sich vor Ort den Einsatz des Prüfgerätes
anzusehen.
Die Friedhöfe werden entsprechend dem nachfolgenden Ablaufplan
geprüft:
Dienstag, 28. Mai 2019

1. Spaden 11.30 Uhr
2. Wehden ca. 12.45 Uhr
3. Laven ca. 13.10 Uhr
4. Sellstedt ca. 13.30 Uhr
5. Wehdel ca. 14.20 Uhr
6. Altluneberg ca. 15.00 Uhr
7. Geestenseth ca. 15.20 Uhr

Nähere Informationen finden Sie unter www.schiffdorf.de.
Gemeinde Schiffdorf, Der Bürgermeister, Wirth

Bekanntmachung
Das Luftfahrtamt der Bundeswehr hat dem Bundesministerium
der Verteidigung, vertreten durch das Niedersächsische Landes-
amt für Bau und Liegenschaften als Verfahrensstandschafter
für die Bundeswehr – Teilstreitkraft Marine – am 20.03.2019 die
Genehmigung für die beantragte Änderung der Anlage und des
Betriebes des Marinefliegerstützpunktes Nordholz und zur
Errichtung eines Helispots unter dem Az: 1 d - 56-01-05/Nord-
holz erteilt.
Wesentlicher Gegenstand der Genehmigung sind die folgenden
Maßnahmen:
1. Anlage eines Helispots auf dem Rollweg S, Lageplan 1.2
2. Anlage eines Vorfeldes für die Instandsetzungshalle 106
3. Anlage eines Vorfeldes für die Waschhalle „NH 90“, Lage

plan 1.2
4. Erneuerung des Vorfeldes der Halle 82, Lageplan 1.4
5. Sanierung und Anpassung der Rollbahn A, Lageplan 1.2

Genehmigt wird zudem die Stationierung des Marinefliegerge-
schwaders 5 mit insgesamt 21 Hubschraubern des Typs Sea
King Mk 41 am Marineflugplatz Nordholz sowie deren Erset-
zung durch 18 Hubschrauber des Typs NH 90.
Der Bauschutzbereich wird durch die Maßnahmen nicht verän-
dert.
Für das Vorhaben besteht eine gesetzlich festgelegte Pflicht zur
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 9
des Gesetzes über die Umwelt-verträglichkeitsprüfung (UVPG).
Auflagen:
Die Genehmigung ist mit Auflagen an den Vorhabenträger ver-
sehen, bei der Verwirklichung des Vorhabens die in den Fach-
beiträgen Eingriffsregelung vom 08.08.2018 und 20.07.2018
(Anlagen 6.1 und 6.2 der Antragsunterlagen) vorgesehenen Ver-
meidungs- und Verminderungs- sowie Kompensationsmaßnah-
men durchzuführen.
Hinweis:
Die Genehmigung ist nach § 6 Abs. 6 Satz 1 LuftVG i.V.m. §§ 6
Abs. 5 Satz 2, 8 Abs. 1 LuftVG sofort vollziehbar.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Luftfahrtamt der Bundeswehr, Flughafenstraße 1, in
51147 Köln einzulegen.
Hinweis:
Der Widerspruch eines Dritten gegen die Genehmigung hat
nach § 6 Abs. 6 Satz 1, Abs. 5 Satz 2 LuftVG keine aufschieben-
de Wirkung. Die Aussetzung der Vollziehung kann nach §§ 80a
Abs. 1 Ziff. 2, 80 Abs. 4 VwGO beim Luftfahrtamt der Bundes-
wehr, Flughafenstraße 1, 51147 Köln beantragt werden.
Darüber hinaus kann die Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung des Widerspruchs nach § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO beim Ver-
waltungsgericht Stade, Am Sande 4, 21682 Stade, beantragt
werden. Der Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung nach § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO kann nach § 6 Abs. 6 Satz
2 LuftVG nur innerhalb eines Monats nach Zustellung des
Genehmigungsbescheides gestellt und begründet werden.

Öffentliche Auslegung:
Die Genehmigung wird vom 03.06.2019 bis einschließlich
17.06.2019 im Rathaus 2 der Stadt Geestland, Bad Bederkesa, 1.
OG (Bereich Bauen und Umwelt), Am Markt 8, 27624 Geestland
während der Dienststunden
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitag
von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
zur allgemeinen Einsicht ausgelegt.
Außerdem können die Unterlagen für die Dauer der Auslegung
auf der Internetseite der Stadt Geestland
http://geestland.eu/index.php sowie auf dem zentralen UVP-
Portal des Bundes https://www.uvp-portal.de/ eingesehen wer-
den.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist am 17.06.2019 gilt der
Genehmigungsbescheid gegenüber allen Betroffenen als zuge-
stellt, § 6 Abs. 5 Satz 1 LuftVG i. V. m. § 74 Abs. 4 Satz 3
VwVfG. Es wird darauf hingewiesen, dass die Genehmigung
nach der öffentlichen Bekanntmachung bis zum Ablauf der
Rechtsbehelfsfrist von den Betroffenen und von denjenigen, die
Einwendungen erhoben haben, bei der Genehmigungsbehörde
schriftlich angefordert werden kann.
Luftfahrtamt der Bundeswehr, Köln 22.05.2019
Im Auftrag
im Original gez.
Glose
Leitender Regierungsdirektor

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Tourismus und Kultur
am 03.06.2019, 19:00 Uhr, Veranstaltungsraum Gästezentrum
Wremen, Rolf-Dircksen-Weg 33, 27639 Wurster Nordseeküste
T a g e s o r d n u n g
1. Regularien, 2. Mitteilungen, 3. Einwohnerfragestunde, 4.
Gegenseitige Anerkennung Kur-/Gästekarten, 5. Prüfung Jah-
resabschluss, 6. Tourismussaison 2018, 7. 4. Zwischenbericht
2018, 8. Tourismuskonzept, 9. Anfragen, 10. Einwohnerfrage-
stunde
Im Anschluss an den öffentlichen Teil der Sitzung findet ein
nichtöffentlicher Teil statt.
Weitere Informationen finden Sie unter www.gwnk.de/sitzun-
gen
Gemeinde Wurster Nordseeküste
Marcus Itjen
Bürgermeister

• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de
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Heute in

Krempel
····························································

TSV Krempel, Modern
Dance Deerns, ab 16 Jahre,
Ortsgemeinschaftshaus,
11 bis 12.30 Uhr.

Langen
····························································

Polizeistation, 04743/928270.

Sievern
····························································

Umzug Schützenverein,
ab Ortsmitte, ganzer Ort, 14 Uhr.

Morgen in

Debstedt
····························································

Ausstellung „Vielfalten der
Jahreszeiten“, Heimatmuseum,
Kirchenstraße 6, 04743/911352,
11 bis 17 Uhr.

Langen
····························································

Polizeistation, 04743/928270.

Sie haben etwas aus Debstedt,
Holßel, Hymendorf, Imsum, Krempel,
Langen, Neuenwalde oder Sievern
zu erzählen, Sie haben etwas mit-
zuteilen, dann schicken Sie bitte
eine Mail an diese Adresse:
langen@nordsee-zeitung.de

30 GEESTLAND NZ-Landausgabe Sonnabend, 25. Mai 2019

Die Hymendorfer Ortsdurchfahrt
war der größte Problemfall, den
sich die Mitglieder des Bauaus-
schusses des Kreises bei ihrer
jüngsten Bereisung angeschaut
haben. Deshalb zeigte sich
der Ausschussvorsitzende Frank
Berghorn (CDU) zufrieden darü-
ber, dass nun Mittel in den Haus-
halt eingestellt wurden, um zu-
mindest mit den Planungen be-
ginnen zu können.
Denn die Baumaßnahme wer-

de durch den moorigen Unter-
grund sehr komplex, wie Andreas
Frühauf, Fachgebietsleiter Stra-
ßenbau in der Kreisverwaltung,
betonte. Deshalb habe der Kreis
ein Ingenieurbüro beauftragt, ein

Sanierungskonzept zu erstellen,
auch über den Verlauf der Grä-
ben müsse nachgedacht werden.
Vor 2021 rechnet Frühauf nicht
mit einer Umsetzung der Maß-
nahme, die – so seine Schätzung
– einen mittleren siebenstelligen
Betrag kosten soll.

Fördermittel sollen fließen
Deshalb versuche die Kreisver-
waltung, Fördermittel für die Sa-
nierung einzuwerben. „Alleine
kann der Landkreis das nicht
stemmen“, so Frühauf. Bis zur
Sanierung werde der Kreis als
Straßenträger aber natürlich die
Verkehrssicherheit auf der Straße,
auf der in weiten Teilen schon

jetzt Tempo 30 wegen Straßen-
schäden gilt, gewährleisten.
Auf Nachfrage des Ausschuss-

mitglieds Heino Runge (Grüne)
aus Beverstedt, der sich um
die geplanten Straßensanierungen
auf Grundlage der erstellten Prio-
ritätenliste sorgte, konnte Andre-
as Frühauf Entwarnung geben.
„Die Prioritätenliste wird nicht
angetastet“, machte er deutlich.
Die Sanierung der K65 sei eine

sogenannte Einzelmaßnahme, die
dem extrem schlechten Zustand
der Straße geschuldet sei. „Vor
dem letzten Sommer sind wir
noch davon ausgegangen, dass ei-
ne normale Sanierung ausreicht“,
machte Amtsleiter Andreas Lesch
deutlich. Jetzt habe die Verwal-
tung aber festgestellt, dass dies
nicht gerechtfertigt sei. Eine sol-
che „Gesamtmaßnahme“ würde
die Verwaltung selbstverständlich
auch für andere Kreisstraßen
einleiten, wenn diese mit der
„Standard-Dringlichkeitsliste“
nicht ausreichend saniert werden
könnten, betonte Lesch.
CDU-Mann Manfred Knust aus

Lamstedt zeigte sich beruhigt dar-

über, dass die Prioritätenliste wei-
ter Bestand hat, und verständnis-
voll für das Vorgehen der Verwal-
tung. „Sollten wir wieder so einen
Sommer bekommen, werden wir
immer wieder Straßen haben, die
vorher noch gut waren und da-
nach saniert werden müssen“,
prognostizierte er. Auf so etwas
müsse die Verwaltung flexibel re-
agieren können. Knust brachte
außerdem Leichtbaustoffe ins
Spiel, die bereits bei der Sanie-
rung der K51 bei Sandstedt, wo
ebenfalls auf moorigem Unter-
grund gebaut wurde, zum Einsatz
gekommen sind.
Hymendorfs Ortsbürgermeister

Günther Eggers (CDU), der dem
Ausschuss als Gast beiwohnte,
zeigte sich zufrieden mit demVor-
stoß des Kreises und äußerte den
Wunsch, die Einwohner des Dor-
fes bei der Sanierung mit einzube-
ziehen. Ein Wunsch, dem die Ver-
waltung gern nachkommen will.

Buckelpiste soll weichen
Landkreis will Hymendorfer Ortsdurchfahrt sanieren – Aufwendige und teure Maßnahme

Von Kristin Seelbach

HYMENDORF. Die Kreisstraße 65, Ortsdurchfahrt von Hymendorf, hat
sich den Beinamen Buckelpiste redlich verdient. Schlaglöcher und Ris-
se in der Fahrbahn sowie tiefe Absenkungen machen Autofahrern das
Leben schwer. Der vergangene extrem trockene Sommer hat der ohne-
hin angeschlagenen Straße weiter zugesetzt. Deshalb will die Kreisver-
waltung nun reagieren und plant die Sanierung der Straße. Doch die
wird – finanziell und baulich – ein Kraftakt werden.

Straßenschäden machen die Ortsdurchfahrt Hymendorf zum Ärgernis für Autofahrer. Deshalb wird sie saniert, jedoch nicht vor 2021. Foto: Seelbach

»Die Prioritätenliste wird
nicht angetastet.«
Andreas Frühauf, Kreisverwaltung

LANGEN. Energiesparen muss sein –
darin war sich der Seniorenbeirat
der Stadt Geestland während sei-
ner jüngsten Sitzung einig. Deshalb
hatte Vorsitzender Peter Pommer
Michael Runge vom Förderwerk
Bremerhaven ins Langener Rat-
haus eingeladen. Er referierte zum
Thema „Energie sparen im Haus-
halt“ und stellte den Stromspar-
Check vor. Dabei handelt es sich
um eine gemeinsame Initiative des
Deutschen Caritasverbandes und
des Bundesverbandes der Ener-
gie- und Klimaschutzagenturen
Deutschlands. „Wir helfen Haus-
halten mit geringem Einkommen
beim Energie- und damit auch
beim Kostensparen. Finanziert
werden wir vom Bundesumweltmi-
nisterium“, erklärte Runge.
Vor allem beim Stromverbrauch,

aber auch im Bereich Heizenergie
und Wasser, lasse sich mit gerin-
gem Aufwand viel einsparen –
nicht nur durch den Kauf von neu-
en, sparsamen Haushaltsgeräten,
sondern auch durch Tricks und
Verhaltensänderungen bei der all-
täglichen Nutzung der vielen elekt-
rischen Geräte im Haushalt sowie
beim Lüften und Heizen. Beim
Stromverbrauch beispielsweise
liegt das Einsparpotenzial in vielen
Haushalten bei bis zu 20 Prozent.
In seinem zweistündigen Licht-

bildvortrag sagte Runge unter an-
derem: „Fernseher und Stereoanla-

ge, Computer und Drucker, Play-
station und DSL-Router verursa-
chen mit durchschnittlich 23,4
Prozent fast ein Viertel des Strom-
verbrauchs aller Ein- bis Fünfper-
sonen-Haushalte.“ Kühl- und Ge-
friergeräte machen im Mittel aller
Ein- bis Fünf-Personen-Haushalte
14,7 Prozent des gesamten Strom-
verbrauchs aus.

„Bequeme Beratung“
Die Seniorenbeiräte hörten auf-
merksam zu, als Runge Energie-
spartipps fürs Heizen und Lüften
gibt. Der Referent endete mit dem
Angebot, Beratung bequem „bei
Ihnen zu Hause“ zu machen. „Sie

erhalten gratis hochwertige Ener-
giespar-Artikel, mit denen Sie
Energie sparen können – von ener-
giesparenden LED-Lampen bis hin
zu einem Wasserspar-Duschkopf.“
Das Förderwerk ist erreichbar un-
ter 0471/3093406.
Anschließend berichtete Pom-

mer über die Vorbereitungen zur
gemeinsamen Veranstaltung aller
14 Beiräte. 460 Senioren werden
am 25. Mai den Auftritt des See-
mannschors Bremerhaven in der
Geestlandhalle Elmlohe besuchen.
Die Frage der weiteren Zusam-
menarbeit wurde diskutiert. Ver-
einbart wurde ein Erfahrungsaus-
tausch in nächster Zeit. (pmu)

Richtig heizen und lüften
Seniorenbeirat der Stadt Geestland informiert sich übers Energiesparen

Michael Runge verglich alte und neue Glühlampen hinsichtlich des Strom-
verbrauchs. Beiratsvorsitzender Peter Pommer (rechts) freute sich über
den fachkundigen Referenten. Foto: Müller
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